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“Es gehört zu dem, was wir in dieser Zeit lernen müssen: Aus reinem 
Vertrauen leben, ohne jede Daseinssicherung, aus dem Vertrauen in die 
immer gegenwärtige Hilfe der geistigen Welt. Wahrhaftig, anders geht 

es heute nicht, wenn der Mut nicht sinken soll.”

(Zitat von Rudolf Steiner)
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Vorwort

Sehr geehrte Eltern und Sorgeberechtigte,
liebe Menschen mit Assistenzbedarf, Gönner und Freunde der Neuen Haus Sonne,

das abgelaufene Geschäftsjahr 2021 war weiterhin durch unsere gemeinsamen Bemühungen geprägt, 
das leibliche und geistige Wohl der zu betreuenden Kinder, Jugendlichen und erwachsenen Menschen 
mit Assistenzbedarf so gut wie möglich zu gewährleisten und damit den Pandemie bedingten Heraus-
forderungen zu begegnen. 

In gemeinsamen Anstrengungen war es möglich, im Frühjahr des Berichtsjahres eine große Impfkam-
pagne und damit Grundimmunisierung gegen das Corona-Virus durchzuführen, gefolgt von einer Auf-
f rischungsimpfung nach wenigen Wochen sowie einer Booster-Impfung nach weiteren 6 Monaten. 

Wir sind dankbar für die hohe Impfbereitschaft der betreuten Personen und den sie betreuenden 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Beispielhaft verweisen wir auf die Impfquote im Bereich der 
Jean-Schoch-Werkgemeinschaft, in der sich 87 von 98 Leistungsberechtigte, die entspricht einem An-
teil von 89 % der Gesamtmitarbeiterzahl, für eine Immunisierung ausgesprochen hatten. Damit waren 
wir gut gewappnet, dem während des Jahres festzustellendem Infektionsgeschehen in den einzelnen 
Einrichtungen erfolgreich zu begegnen, gravierende Beeinträchtigungen oder gar Todesfälle in Folge 
einer Ansteckung bzw. Erkrankung an Covid-19 mussten Dank der hohen Durchimpfungsrate nicht 
festgestellt werden.   

Weiter kennzeichnend für das Berichtsjahr waren unsere Bemühungen, die bereits in 2020 begonne-
nen baulichen Sanierungsmaßnahmen weiter voranzutreiben. In diesem Zusammenhang möchten 
wir uns bei allen Besuchern, Eltern und Sorgeberechtigten als auch bei den Mitarbeitern und Mitarbe-
iterinnen recht herzlich bedanken, den damit einhergehenden Herausforderungen und Belastungen 
Stand gehalten zu haben. Ebenso gilt unser Dank den Vertretern der Kostenträger, die bereit waren, 
die Instandhaltungsaufwendungen zu einem hohen Teil als Investitionskosten anzuerkennen. 

Die Ergebnisse, so glauben wir, können sich sehen lassen. Die Räumlichkeiten des Kinder- und Jugend-
heimes zeigen sich in neuem Glanz, sind wohnlich und hell aufbereitet, lassen viel Licht ins Innere und 
strahlen somit eine moderne aber auch behagliche Wohnatmosphäre aus. 
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Eine weitere Herausforderung im abgelaufenen Rechnungsjahr lag in der Fortführung der Brand-
schutzertüchtigung der baulichen Anlagen, die zum Ende des Jahres weitestgehend als abgeschlossen 
bewertet werden können. Insgesamt wurden im Verlauf des Jahres 2021 weitere 320.000,00 € an Kos-
ten verausgabt, um den behördlichen Auflagen zu entsprechen. Unter Beachtung der im Oktober 2021 
erfolgten Abnahmen im Beisein der Vertreter der unteren Bauaufsicht hoffen wir, die entsprechenden 
Bescheide im Verlauf des I. Quartals 2022 zu erhalten. 

Leider wurde die zuvor dargelegte Fortführung der inhaltlichen und wirtschaftlichen Konsolidierung 
durch die im September erfolgten Veröffentlichungen von Vorwürfen in Presse und Fernsehen über-
f rachtet. 

Vertrauensverluste, Unsicherheiten, Ängste um die Gewährleistung der weiteren Förderung und Be-
treuung aber auch Ängste der Kollegen und Kolleginnen um ihren Arbeitsplatz waren sodann ken-
nzeichnend für die weiteren Wochen, so dass seitens der Gesellschafter ein klares Bekenntnis zur 
Sicherung der bestehenden Angebote gegenüber allen Beteiligten abgegeben wurde. 
 
Von daher hegen wir die Hoffnung, das nicht weniger herausfordernde Jahr 2022 in gegenseitiger 
Anerkennung und Wertschätzung erfolgreich meistern zu können. Hierzu gehört die Fortführung der 
eingeleiteten baulichen Sanierungsmaßnahmen, u.a. die Anpassung der Räumlichkeiten der besonder-
en Wohnform an die Vorgaben der Heimmindestbauverordnung, die Sanierung des Blitzschutzes, die 
Erneuerung der Außenbeleuchtungen als auch die Konkretisierung der bisherigen konzeptionellen 
und strukturellen Überlegungen zur Optimierung der Betreuung von Menschen mit hohem Assisten-
zbedarf sowie die Aktualisierung von Konzepten zur Umsetzung von Selbstbestimmung und Mit-
wirkung. 

Vieles wurde erreicht; lassen Sie uns gemeinsam ein Stück des Weges gehen, um die besten Lösungen 
für eine gute Assistenz, Förderung und Betreuung der begleiteten Menschen mit Assistenzbedarf  un-
ter Beachtung von Respekt und Wertschätzung gegenüber dem jeweils anderen erfolgreich ringen.  

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen bei der Lektüre des vorliegenden Jahresberichts viel Spaß und 
Erkenntnisgewinn. 

Michael Immig und Holger Wilms
Interimsgeschäftsführung 
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Waldorf-Kita

INTEGRATIVE 
WALDORFKINDERTAGESSTÄTTE

Die Verschiedenheit der Kinder 
einfach anzunehmen, ohne 

bestimmte Vorstellungen von Nor-
malität, führt zu einer 

Menschheit, die wiederum einen 
neuen Maßstab bildet, den die 

Kinder ganz natürlich verstehen 
und verinnerlichen.

Waldorf-Förderschule

FÜR GEISTIGE ENTWICKLUNG

Unsere Schüler in ihrer 
Individualität wahrnehmen und 

verstehen, ihre Stärken 
entdecken und weiter entwickeln, 

ihnen Unterstützung geben auf 
dem Weg ins Berufsleben ist die 
Aufgabe der wir uns täglich mit 

Freude stellen.

Ambulante Hilfen

SELBSTBESTIMMTES WOHNEN

Die ambulaten Hilfen des selbst-
bestimmten Leben und Wohnen 

sind als eigenständiger Fach-
bereich ein konzeptioneller 

Bestandteil im Leistungsangebot 
der Neue Haus Sonne gGmbH. 

Diese Betreuungsform ist darauf 
ausgerichtet, einem Menschen mit 

Assistenzbedarf eine individuell 
angepasste und professionelle 

Assistenz in seinem eigenen 
häuslichen Wohnumfeld zu bieten.

Unsere Leistungsangebote
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Kinderwohnheim

WOHNEN KINDER & 
JUGENDLICHE

Das Kinderwohnheim ist 
Heimat für 32 Kinder und Jugend-

liche mit Assistenzbedarf. 
In vier Wohngruppen 

leben junge Menschen mit sehr 
besonderen Lebenssituationen. 

besondere Wohnform

WOHNEN ERWACHSENE

In landschaftlich schöner Lage, in 
der Dorfmitte von Walsheim 

und auf dem 
Neukahlenberger Hof, leben 

80 Erwachsene mit 
Assistenzbedarf in sechs

Wohngruppen.

Werkstätten

GESCHÜTZTE ARBEITSPLÄTZE

Neue Haus Sonne bietet 
zahlreichen Menschen mit 

Assistenzbedarf einen 
geschützten Arbeitsplatz 

in verschiedenen 
Werkstattbereichen. 

Bei uns steht der Mensch und 
seine Förderung im Vordergrund.
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2021 
in Zahlen

75% Erträge Kostenträger

  8 % Zuschüsse Schule

  8,5% Erträge Bewohner

  4% Erträge Werkstätten

  3% sonstige Erträge

  0,5% Elternbeiträge Kita

  1% Zuschüsse Kita

Erträge

76% Personalkosten

  4% Materialeinkauf

  4% Raumkosten

  3% KFZ-Kosten/Beförderung

  4% sonstige Kosten

  5% Reparaturen/Instandhalt.

  2% Abschreibungen

  1% Versicherungen/Beiträge

  1% Zinsen

Aufwendungen

320.000,00 € Brandschutz

372.000,00 € Sanierung Kiheim

123.000,00 € Ersatzinvestitionen

 21.500,00 € Fuhrpark

22.000,00 € Hard- & Software

Investitionen
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Jahres
Vergleiche 
Erträge & 

Aufwendungen

2019-2021
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„Ich habe große Sehnsucht 

nach dieser ganz besonderen 

Art von Welt, in der man 

arbeiten und atmen und sich 

mal verrückt freuen kann.“ 

(Zitat von Anna Seghers”
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integrative Waldorfkindertagesstätte

Ins Zentrum rückten dabei die Aufgaben:
Wie können wir trotz aller Veränderungen für die Kinder eine verlässlichen Umgebung 

gestalten?!
Wie können wir den Raum schaffen, der die Entwicklung und Förderung frühkindli-

cher Kompetenzen in gemeinsamen Lernprozessen ermöglicht?

Und diese führen uns zu unserem Erziehungs-  und Bildungsauftrag

Die integrative Waldorfkindertagesstätte als 

Gestalter der Bildungsbiographie des Kindes

Bildung, das ist wie wir alle wissen ein 

lebenslanger Prozess. Dennoch kommt der 

Bildung im Elementarbereich eine besondere 

Bedeutung zu. Und in Zeiten der Pandemie 

umso mehr. Galt es doch bei all den zusätzlichen 

Aufgaben und den damit verbundenen 

Anstrengungen nicht das wesentliche aus den 

Augen zu verlieren.

 

Aus unseren eigenen Erfahrungen, aber aus 

den Kenntnissen der Neurowissenschaft („Was 

Kinder brauchen, damit Bildung gelingen 

kann“ Gerald Hüther 2006), wissen wir doch, wie 

prägend die ersten Lebensjahre in Bezug auf 

die eigene Biographie sind. Daher war es uns 

ganz wichtig in diesem 2. Jahr der Pandemie 

immer wieder genauer hinzuschauen, auf das 

WAS, WARUM und WIE.

Erziehung und Bildung vollzieht sich in 

unserem integrativen Waldorfkindergarten 

in ganz besondere Weise im Wechselspiel 

zwischen Individualität wahrnehmen und 

der Gemeinschaft als Impulsgeber und 

Unterstützer von Lernprozessen.
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integrative Waldorfkindertagesstätte
Die Individualität wahrnehmen 

Für uns bedeutet das zutiefst Menschliche in jedem 

einzelnen Kind, seinen ureigenen Wesenskern zu 

entdecken.

 

Abbildung: Jeden Donnerstag freuen wir uns auf die 

leckeren Frühstücksbrötchen, die unsere Bäcker für alle 

Kinder in der Gruppe zubereiten

Abbildung: Zeige mir, wie es funktioniert, dann werde ich 

es selbst tun!

Das Kind mit all seinen Begabungen und 

Einseitigkeiten, seiner Biographie und seinen 

Besonderheiten steht Mittelpunkt. Das bedeutet in 

unserer Einrichtung, es einzubetten in eine von den 

Pädagogen (als Vorbilder)  gestaltete und an den 

Grundsätzen der Waldorfpädagogik ausgerichtete 

Umgebung:

Abbildung:  Das Kind im Mittelpunkt

Abbildung:  Meine Laterne, die mache ich selbst!

Die Gemeinschaft der zentrale Faktor in der 

Bildungsbiographie jedes Kindes

Nach der zentralen Erfahrungen aus dem 1. Pandemie 

Jahr: Kinder brauchen Kinder, insbesondere mit dem Blick 

auf die Entwicklung und Entfaltung der frühkindlichen 

Kompetenzen, haben wir in der täglichen Begegnung und 

in unseren Teamsitzungen der GEMEINSCHAFFT einen 

zentralen Raum gegeben. Diese Gemeinschaft ermöglicht 

dem Individuum überhaupt erst Kernkompetenzen zu 

entwickeln. Die Gruppe wirkt dabei als Motor, als Unterstützer 

und als Impulsgeber für Lernprozesse.
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Abbildung:  Die Kinder bei “ihrer Arbeit” am Nähtisch

Abbildung: Unseren Apfelsaft, den machen wir doch selbst!

Abbildung: ...und unsere Apfelringe natürlich auch!

Abbildung: Die Königskinder führen für die Gruppe ein 

Puppenspiel auf

Was für uns Gemeinschaft ausmacht, ist ein achtsamer, 

offener Umgang miteinander, indem sich alle dabei 

unterstützen Fähigkeiten, wie Teilen können, Ehrlich 

sein, Verantwortung zu übernehmen, zurückstecken 

können, Verständnis für einander usw. zu entwickeln. 

Diese Kompetenzen machen das soziale Miteinander 

erst möglich und stärken die eigene Persönlichkeit.

Abbildung: Das etwas andere Erntedankfest, bei dem 

wir gemeinsam auch geschafft und Neues entdeckt und 

gelernt haben
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Und auch das hat die Pandemie uns in eindringlicher 

Weise gelehrt: Begegnung schafft Beziehung. In diese 

Aufgabe haben wir uns immer wieder mit unserer 

Kraft und Energie hineingestellt. Und wenn es uns 

gelungen ist den Raum für das gemeinschaftliche 

Miteinander zu öffnen, dann konnten wir mit den 

Kindern, aber natürlich auch mit den Eltern erleben:

Wenn wir ein gemeinsames Anliegen haben, das 

wir nicht aus dem Blick verlieren und an dem wir 

verantwortlich gemeinsam mitgestalten, dann 

entsteht GEMEINSCHAFT.

Abbildung: Das Miteinander der Eltern mit den 

Pädagogen ist nicht mehr selbstverständlich gewesen, 

umso mehr haben wir alle es wieder schätzen gelernt!

integrative Waldorfkindertagesstätte
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Geführt auf unserem Weg hat uns Mitarbeiter 

der Impuls: Ein guter, sicherer, wertvoller und 

lebendiger Ort für Alle, nämlich die Kinder, die 

Eltern und die Mitarbeiter zu sein!

Und abschließend noch Zitat von Rudolf Stein-

er, das uns durch dieses Jahr getragen hat:

Und die wichtigste Frage ist diejenige nach dem Wesen des Menschen selber: Den Men-
schen erkennen, den Menschen verstehen, mit Menschen auskommen, mit den Men-
schen gemeinsam leben können. Das ist schließlich dasjenige, wohin im Grunde alles 
menschliche Denken doch tendieren muss, wenn der Mensch nicht den Boden untern 
den Füßen verlieren will.

Rudolf Steiner
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Zu- & Abgänge 2021

Einzugsbereich
Umkreis: St. Ingbert, Neunkirchen, Bexbach, Homburg, 

Gersheim, Blieskastel (externe Schüler)

zwischenzeitlich 4 im Homeschooling, über einen 

längeren Zeitraum 2 Schüler im Homeschooling

Anna-Betzner-Schule

5 Abgänge; 4 davon in die Arbeitswelt; 1 Umzug

7 Aufnahmen; 5 davon extern

Weggang einer Lehrkraft

Neuanstellung 4 Lehrkräfte (3 in Teilzeit, 1 in Vollzeit)
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Spendenaktion:

Im Jahr 2021 erreichte das Kinderwohnheim Neue Haus 

Sonne gGmbH eine Geldspende in Höhe von 10. 000 

€ von einem Großunternehmen aus Saarbrücken. Mit 

dieser Spende wurden für die Kinder und Jugendlichen 

diverse Outdoor Spielgeräte wie zum Beispiel 

Tischtennisplatte, Tischkicker, Kletterausrüstung, 

Slakline und vieles mehr organisiert. Zudem konnte 

der Spielplatz des Kinderdorfes aufgewertet werden 

und verschiedene neue Spielgeräte integriert werden.

Auch in diesem Jahr wurde zu Weihnachten von „Aldi 

Süd“ eine großzügige Geldspende an die Kinder und 

Jugendlichen des Kinderwohnheims gespendet. 

Durch diese Spenden konnten wir den Kindern zum 

Weihnachtsfest ihr Wünsche ausreichend erfüllen.
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Kinderwohnheim

Ausbildung

Durch den erhöhten Fachkräftemangel der 

Bundesweit vorliegt, entwickelte die Neue Haus 

Sonne gGmbH ein neues Ausbildungskonzept. 

Durch die offensive wurden verschiedene Träger 

und Fachschulen kontaktiert und zusammen ein 

Konzept erstellt, wie zum Beispiel in Eigeninitiative 

Betreuungskräfte ohne Ausbildung zu Fachkräften 

ausgebildet werden können. So kam es, dass 

verschiedene Kooperationspartner sich bereit erklärt 

haben mit Haus Sonne gGmbH sich zu vereinen 

und Berufsbegleitend unsere Betreuungskräfte zu 

Fachkräften ausbilden zu lassen. 

Es wurde auch vermehrt auf die örtlichen Erzieher 

Fachschulen zugegangen und angeboten 

Blockpraktikanten*innen auf dem Weg durch 

ihre Ausbildung durch ein multiprofessionelles 

Team zu begleitet. Dadurch konnte auch ein 

Anerkennungspraktikant seine staatliche 

Anerkennung in unserem Kinderwohnheim erlangen.

Da sich in der Personalgewinnung unser 

Hauptaugenmerk in der begleitenden Funktion 

der Ausbildung gelegt hat. Wurden erneut zwei 

Mitarbeiter als Praxisanleitung ausgebildet.

Baumaßnahmen

Wie im Jahr zuvor wurde im Kinderwohnheim 

verschiedene Baumaßnahmen durchgeführt. Im Juli 

2021 wurde in Haus 09 im Obergeschoss die neue 

„Jugendgruppe“ fertiggestellt. Daraufhin konnten die 

Kinder und Jugendlichen in die neuen Räumlichkeiten 

beziehen.

Nach einigen Verschönerungsarbeiten und einer neu 

angebrachten Rollstuhlrampe konnten auch Final die 

Gruppe „Eulenspiegel“ in ihre neuen Räumlichkeiten 

in Haus 10 im Zwischengeschoss einziehen. 

Daraufhin wurde die Gruppe „Andromeda“ in Haus 

10 des Obergeschosses leergeräumt und in wenigen 

Monaten komplett renoviert. Die Kinder und 

Jugendlichen der Gruppe „Andromeda“ konnten im 

Oktober 2021 bereits die neue Räumlichkeit beziehen.

Im Anschluss darauf wurde auch schon direkt mit 

der ehemaligen Gruppe „Eulenspiegel“ in Haus 10 im 

Untergeschoss begonnen. In diesem Bereich waren 

etwas größere Baustellen zu bewältigen und somit 

erstrecken sich die baulichen Maßnahmen bis in das 

neue Jahr. Nach der Fertigstellung ist diese Gruppe für 

die Jugendlichen der Verselbstständigungsgruppe 

„Rappelkiste“ vorgesehen.
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Baulich hat sich im Wohnbereich der Erwachsenen 

2021 in Haus Michael einiges getan. Die komplette 

obere Etage wurde renoviert. Neue Böden, Decken, 

Türen, Bäder, … es ist jetzt deutlich wohnlicher als 

es vorher war. Der Umbau war eine ordentliche Her-

ausforderung für unsere Bewohner* innen und Kol-

leg* innen, die auch noch zusätzlich einen Umzug 

nach Bliesdahlheim und alles was damit verbunden 

war während den Einschränkungen der Pandemie 

wegstecken mussten. Eine tolle Leistung. Für 2022 

war die Renovierung der unteren Etage, im Zuge 

weiterer Umbaumaßnahmen, die alle Wohnein-

richtungen des Wohnbereiches betreffen, geplant. 

Diese werden nun kommend auch ausgeführt und 

somit bietet Haus Michael bald für alle Bewohner 

eine hohe Wohnqualität.  
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MÖCHTEN AUCH SIE UNSERE ARBEIT UNTERSTÜTZEN  UND SPENDEN?

Die Daten unseres Spendenkontos bei der Bank für 

Sozialwirtschaft:

Neue Haus Sonne gGmbH

IBAN: DE66 5502 0500 0007 6075 75 	

BIC: BFSWDE33MNZ

Spenden sind auch online direkt über unsere 

Internetseite möglich: 

www.haussonne.de/spenden  

(Einzug per SEPA-Lastschrift, durch geschützte 

Verbindung)

Unterstützen Sie uns bei einem Online 
Einkauf über Smile Amazon!

www.smile.amazon.de

Kaufen Sie über Amazon ein und 0,5% des Kaufpreises 

gehen direkt an die Neue Haus Sonne gGmbH
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Michael Immig-
GESCHÄFTSFÜHRER

Mail: m.immig@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-00

Johannes Schembri
LEITUNG KINDERWOHNHEIM

Mail: 
j.schembri@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-70

Christian Emmel
LEITUNG 

WOHNEN ERWACHSENE

Mail: c.emmel@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-50

Holger Wims
GESCHÄFTSFÜHRER

Mail: h.wilms@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-00

Ihre Ansprechpartner
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Petra Krämer
PERSONALLEITUNG

Mail: 
p.kraemer@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-20

Frank Rebmann
LEITUNG HAUSTECHNIK

Mail: 
haustechnik@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-05

Manuela Kuhn
GEBÄUDE MANAGEMENT

Mail: 
m.kuhn@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-04

Nina Weber
VERWALTUNGSLEITUNG

Mail: 
n.weber@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-10

Christine Hierl-Krebs
LEITUNG INTEGRATIVE WAL-

DORFKINDERTAGESSTÄTTE

Mail: 
c.hierl-krebs@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-90

Tanja Fath
SCHULLEITUNG

Mail: 
t.fath@haussonne.de

Tel.: 06843/9000-80
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